
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zcitung N'^55.
Dienstag, den 5. Iuly »62k

G u b er n i a l - V e r l a u t b n r u n g e n .
Z. 601. . V e r l a u t b a r u n g . Nro. y6ft5.

(1) Da bey dem k. k. Prov. Eamcral- und Krlcgszahlamte zu Grätz die mit
einem Gehalte jährlicher 6oc) st. M M . verdungene erste Easscofficlerssiclle erledi-
get ist, so haben jene, welche diese Stelle zu erhalten wünschen/ ihre m»t den
Zeugnissen ihrer bisherigen Dienstlcissung, mtt dcl̂  Beweisen der aub den Cafse-
und Rcchnungsgeschaftcn bestandenen Prü fung , m»t dem Taufscheine und Mora-
litätszeugluffe, dann mit der Ausweisung pber die Möglichkeit der Einlage einer
Dienstes, Eaution belegten Gesuche bis längstens Ende August d. I . an dieses k.k.
Gubernium einzureichen.
.^ Gratz am 2o. I unp iS2Z. .. ^.

F. 772. " ^ W i e d e rh 0h l te r C 0 n c u r ^ Nro. 8^67.
zur Wiederbesctzungzweyer kärntnerische FerdinandinischenStiftungsplatze imEon«

victe zu Gratz.
(3) Es sind zwey im hiesigen Eonvicte mit Ende des Schuljahrs 1826 erledigte

kärntnerisch-Fcrdlnandinische Gtiftungsplatze, wodon jeder jahrlich Z76 fi. 7 kr.
E. l^ch., erträgt, gegen dem wieder zu besehen, daß sich die Compctentcn verbindlich
machen, den zum ganzen jährlichen Unterhalte des Zöglings nach buchhalterischer
Rechnungsadjustlrung unzular.aMen Suftunßsbetrag aus eigenem Vermögen zu
ergänzen., '̂  " ' ^ ' " . ' . , ' , 'V ' ' , ' ! ,

Diese Ergänzung würde nach'Vem Praliminare fur das Jahr 1625, 53c» st.
E. Ech. betragen; es läßt sich aber m»t Grund erwarten, daß sie für die Zukunft
sich vermindern werde, weil bereits die Besetzung von mehreren ̂ tlftplayen bcwil-
llget und eingeleitet wurde, wodurch sich die Verpstegs- und Regiekosten mehr
vertheilen. ' ' ' ."

Zu diesen Stiftungen sinV vorzüglich in Karnthen gebürtige Studierende be-,
rufen, welche die Grammatlcalclasscn noch nicht überschritten haben.

Wer einen dieser Stiftungsplatze für seinen Sohn oder Mündel zu erhal-
ten wünscht, hat das mit dem Taufscheine, mit den Stud.enzeuqnissen von den ,
zwey letzten Semestern, mit dem Gesundheit^ und Pocfenimpfungkjeug nisse belegte
Gesuch, ln welchem dle angeführte verbindliche Erklärung ausdrücklich enthalten
fevn muß, bis i u . August d. I . hlcher zu überreichen.

Grätz am 7. I unv 1825.

^ «^ ^Stadt^und^lMr^ch^ ^
H- 79I . ' (2) Nro . 3643.

.Von dem k. k. S tad t , und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: ES
Nv über Ansuchen des k. k. Fiscalamtes, nomin« der Kirche und der Armen de,
>ocalle Iantschberg, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem
" « 27. May 1606 im Pfarrhofe zu Iantschberg verstorbenen Weltpr,ester Andreas
" " h r n , dieTagsatzungauf den i.August ib^HVormittags um 9 Uhr vordlestm



k. k. S t a d t - und fandrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an
. diesen Verlaß aus was immer für emem Nechtsgrulide Arsprüche zu stellen vert

meinen, solche fogewlß anmelden und rechtsgcltcnd darthun sollen widrigcns sie
die Folgen des §. 614 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Lalbach den 14. I u - y 1825.

Z . 79^ Î I Nro. 3^23. "
-^on dem k, f. S tad t , und Landrechte inKrain wird sem Stcphan Neumann mit»

tclst gegenwärtigen Odicts erinnert: OK habe V^lcntin M n e n l a , ?)?«chael Ann rösch,
O-org Wellilsch, Johann Thomz, Mathias Dollnicscher, Andreas Sä)eriou und I i ) .
dann P s t i r , wider i hn , dan» Theresia Debcl!a5 und Dr. Slcrmoüe um Ausfolgung
z<r zur Hemmung der Feiloiethunq ihrer Waloantheile gerichtlich eeposicnccn »z^ä st.
gebethen.

Wei l nun dessen Aufenthalt diesem Gerickte ««bekannt, und er vielleicht aus de»
t. f. Orblanden abwesend ist, so hat man zu scmer Vertretung und auf scine Gefahr
und Kosten den hierortigen Gerichtsadvocaten Dr . Andreas Xav. Repcschiy als Euiatec
bestellt / mit welchem dcr anhängige Gegenstand nach den bestehenden Gesehen ausgeführt
Nnd entschieden werden wird«

Dcrftlde rriro hievon zu dem Gnde erlni i ,rt, damk t r allenfaNs zu rechter Zeit silbst
erscheine, ed<!r inzwischen^em bestimMen Vertreter scineiAehelfe on die Hand geven,
«ter einen andern Sachwalter bestellen und^dlefem Gerichte nahmhaft machen möge,
indc>m er widrigens die aus der Verabsäumung entstetz«nV«.y>H l̂zge^ slch. selbst beyzu»
messen haden würee. , ,̂ ., ) ! , ! ^ , . . . . > ' , , ,

Lait-ach am »ä Iuny l325. . .. .,

Z. 806. .̂. ! . . - ' . ^ ^ . ' -^ ^(,)>U i^ d: ^ " --^^:.., l , Nro, 3524.
Von dem s. k-z Städte und L ^ n d L ^ t . » » » ^ r M t y « d besannt g^m^̂  ES sey vo«

diesem G?ricl)te auf An'sucktn der Franz AüerdergeriMn '^^mund'säiaft wider die Ohe?
leute „AndreaS und Anna Fock, wegen schul^iqen lono st. s.,mmt Interessen und Rechts,
tosten, in die öffentliche Versteigerung der den Sscquirten gchöllgen ^ auf 3 ig l ft. 40 tr.
geschätzten Realttat.n, als : des y^uscs Consc. Nlo.*/a hinter dem Tchloßderqe, des Hau,
ses Nro. 7» daselbst, des dazu gehörigen Gartens und des WaldanthcilS Rcctif. Nro. 17g
gen'illiget, und seoen hiezu drcy Termme, und zwar .auf den Z.Auchusf< ,2. Sept.mdet
und ,7. Octobcr l. I . , jedesmahl um »o Uhr Hormittaqs ror diesem s-s. Stadt» uno Land«
rechte mit dem Beosatze bestimmt worden, daß., wenn di.cse NealiLäten weder be>) der^lftl'n
noch zwcoten FcUbicthun.zs-Tags^tzung um den Schähungsdetraq odcr varüber an Mann
gebracht werden tonnte, selbe deo dc^ dritten auch unter dem Scdäyungsdetragc hintan
gegeben werden würde. Wo übvi^eüs den 5(austustigen freo stekt, Hie dieftfätligen Lici«
tationsbedingnisse wLe auch die Schätzung in der dleßlandlcchtlichcn Registratur zu den
gewöhnlichen Amtsstunden oder beo dem Erecutionsführer, rcspv. dcssen Vertreter Dr.
Stcrmclie/ einzusehen und Abschriften Davon zu verlangen.

Laidack den »ä- Iuny «325. ^ ^ ^ ^

3^2^. (2) Nro. 672.
- Bon dem t. b. Stadt-» und Land-rechte in K^a,n wird cmmit bekannt qetnaät: Gs

sey über das Gcsucd der Staatshcrrschaft Landstbclß, als Vogts- und Patronats. Herr«
schaft der Pfarr Trcbelno zu Odcrn^sscnfuß in Kra in , iy die Ausfertiqung der Amor.
tiscttionsctlcte rücksichtlich tcr Ärar. Ord. Obligation ddo. 1. Februar 180^' ^ 4 Proc.,
N s ^ ä i o 7 , auf die Kiccl'e U. L. F. c>m h. Berge in der Pfarr Nassenfuh lautend, pr.
iÜ5^ ft., und der Donünic. Oro. Obligation ddö. ,. May »»04 2 4 Proc., Nro. 3979,
auf die Pfarrkirche kcU. Kreuz lautend, pr. ̂ , '5 ft. gcwilUget worden. 6s haben demnach
alle jene> ioelcl^ iiui-gedachte 'zwei? ObUgatwticn' aus was immer für eiucm Reäts»
gründe AnsprüHk,HNuchej^5u können rcrmeiyen, fe^be bipnru der geschlichen Frist rcn



^lnem Jahre, sechs Wockcn und drey Tagen vor dicscm k. f. S tad t , und vandrechte 1
fogcwih anzumelden und anbäng'a zu macl en . als im Wicriqcn auf rreitcrcs Anlangen ^
der l)eut,qcn blttstcllcnoen Staatsherrsckast Landstraß die odgcdaä?ten zn'eo Obligationen
nach Verlauf tiefer gesetzlichen Frist für gctöttet, kraft« und wirsungölos^rtlärt rreioen..
, Laibaä) scn ,9 ^el-ruar itt2.^ /

Aemtl lch.e V e r l a u t b a r u n g .
3 ' 764» i5lcl t a t r r ne -A n k ü n d i g u ng. (2) . .

Von Seite der k. k. Cascrn, Verwaltung zu ^nbach wird anmit bekanntge-
geben, daß am 2̂ >. und 21. I u l y d. I . , Vormittags von 9 bis 12 und Nachmit-
tags von 3 bls 6 Uhr, die Licltation zu den, in denen hiesigen Mllltärgebauden
vorkommenden Baugessenftänden und zu liefern kommenden Cascrn»Ocrathschaf-
ten und Requisiten, dann Nauchfangkehrerbestallungen, für die I Jahre ^626/
W2,7 und 1828, mit den betreffenden Meisterschaften und Lleferanten abzuschließen
kommenden Eontracten, in der k. k. Mllnar-Obercommando-Kanzley, Hcrrw
T^lic 31iro. 2 ! / , , unter folgenden Bedingmssen abgehalten werden wird.

iltcns. Wlrd zu dieser Prns-^ici iatlon nur derjenige zugelassen, welcher entwe-
der als eigener Erzeuger, oder als ein mu denen erforderlichen Gcrath-
schaften und Requisiten handelnder Gcwerbsmann bekannt »st, oder auf
Abverlangen über seine Vermögens-Umstände und die Fähigkeit, eme L l ^
fcrung zu übernehmen, sich glaubwürdig auszuweiscn vermag. . .

2,tens. Ein,jeder, wacher nach diesem l lcn§. zur Prcib-Licitancn zugelassen wird,
hat vor der Llcttalion das von Hünf^lg Gulden adwans vorgeschrieben wcre
dcnde Vadlum oder Reugeld bey der hiesigen Lasern Verwaltung zu ei legen,

älens. Dem Mlndcstbiethenden wird, als aberkanntem ^onnahenten, der vorge-"
schriebene Cautionßb,,'trag bevm Abschluß des Llcitationsprotocolls zur so<
gleicheî  Berichtigung und Einschaltung in den Eontract bestimmt werdenz.

4dlns. Ist der Conlract für den Bcssbisthcr gleich am Tage des von chm g<-
sertlgt^n ^icltations-Protocoll», für das Acrarium abcr von dem Tage
der erfolgten Natlficanon verbindlich. Nach crfolgter Ransication ist kt»n
Theils mchr abzutreten bcrcchtlgct.

Da diese Licitatlon an elnem Tage nicht vorschriftsmäßig beendet werden kann,
p^wird hestlmmt, daß am 20. I u l p Vormittags d»e Zlmmermanns-, Tischler?,
Schlosser- und Glaser?, Nachmittags die Schmiede-, Hafner^, Epenqler-, B in-
" ' » u n d Anstreicher:, am 2 l . Vorm^tags die Stcinmeyarbclten, dann Ka lk - ,

Vand- und Zlcgel-Llk5eranren> endllch ?)tachm:ttags die 3i^ustfangkehrerarbeii
nn vorgenommen werden, an welchen Tagen
Lieferanten in den einqangscrwah.ntcn Slunden' in der k. k. Ml luär - Oberkom-
mando- Kanzley zu erscheinen hiemit eingeladen werden^
^ L.nbach dc,i 28. I u n y ,3-25. '

^^s^^^erlautbaruilglm ^
2 ' 73s', ' " G d i c t. (2)
R u t s ^ " ^emBezi-k^gcr chtc Kreuz w i ^ besanntgcmacbt: (ZZ sc^-.uf Ansuckcn dc, M., ' l«

' ^ a y ln dle executive Lcilbiethun.', der tem Gute habdach unter Rect. Nrc. 6 dienstt«.



ren, ger'lchtliä?auf 566ss. iokr.geschayten '^KaufrechtKhubedevFranzRutschgav znDobem
gewiNiget, und zur Vornahme der Ferlbiethung der nst? Termin auf den »2. August, der
zweyte auf o.en »ü. September und der dritte auf den 16. October l. I . jedesmahl Vor»
Mltt2gS um 9 Udc ,n dee Gericht^kanzle» zu Kreuz mit dem Beysaye bestimmt worden,
daß, wcnn dicse Realität bey der ersten otcr zweyten Ftilbicthungstagsahung um dcn
Schähunqspreis odcr darüber nicht angebracht werden könne, selbe bey der drttten auch
unter demselben hintan gegeben weiden wi ld.

Kauflustige sannen die Schalung uns ̂ icitatlonsbedmgntsst bey diesem Bezirksgerichte
einsehen.

Bezirksgericht Kreuz den 2;. Juno »925.

Z. 7^6. ^ (2) . ^ l ro. )Zß.
Von dem Bezirksgerichte der StaatSherrschaft Landstraß wird hlemit allgemein

bekannt gemacht: Es seyen zur Vornahme der Vcrlaßabhalidlunqcn nachfolgen«
der nah'.nen-rllch ^erswrbenen Bezirksmsassen in dießbezirfsgcrichtllcher Amtskanz-
ley nachsteyende Tagjaizungen anberaumt worden, als:

am ii. Iuly l. I.:
nach Bartholma Stanischa von Prekoppe, und Ll,cas Lusteck von Ladendorf;

am 1.5. I u l y l. I . :
nach Martin Tschertalitsch u l ^ Gerlraxo -^chullllsch, beyde von heil. Kreutz;

am ,3. I u l p l. I . :
nach Bartholma Duller von I-uschina;

am 21. I u l y l. I . :
nach Mathias Paulovitsch von Vtojansklverch, und Martin Ialloutz, vom Wein-

gebirge Bannoutz;
am 25. I u l y l. I..-

nach Joseph Nachtigall, Vater, und Andra Nachtigall, Sohn, vom Weingcbivge
Hmben, und

am 3^. I u l y l. I . :
nach Niclas Weutschitsch von Hella.

Es werden sonach alle jene, welche auf einen obigec Nachlasse unter welch
immer für einem Rechtstitel einen Anspruch zu machen vermeinen, so auch, die
;um Verlasse schulden, an obigen Tagen früh von y bis 12 Uhr um so< gewisser
zu erscheinen vorgeladen, als widrigens die betreffende Verlaßabhandlung ge-
schlossen, und das Vermögen den sich legitimirten Erben eingeantwortet, die aus-
bielbenden Verlaßschuldner aber nn Wege Rechtens belanget werden würden.

Bezirksgericht Landstraß am iZ. I u n y i«25.

Z. 7^5. Erledigte Bezirkswundarzten-Stelle. Nro . 875.
(2) Bey dleser k. k. Bezirksobrigkeit ist die Stelle eines Bezirkswundarztcn mit

der, höhern Orts auf Em hundert Gulden Metall-Münze fessgesetzten, und aus
der Bezlrkscasse zahlbaren jährlichen Remuneratlvn erledigt worden. Alle jene
Indiv iduen, welche sich dah-r um den gedachten Posten zu bewerben gedenken,
haben ihre nnt denen erforderlichen Documenten belegten Gesuche bis letzten k. M .
I u l y Hieher zu überreichen, und sich insbesondere über die vollkommene Kennt«
mß der krainerischen Landessprache auszuweisen.

K. K. Bez,rksobrigkctt Thurn und Kaltenbrun zu Laibach am 28. I u n y 1825.



Z. '?6a. V o r r u f u n g s . S d i c t . Nro. 707.
(3) Von der s. f. Bez',rfsobris.seit Idr ,a ,vird nachstehenden paßlcs al'rrcscndcn Indi«

vi^uen bedeutet, binnen sechs Monathen, vom Tage dcs qcqemvörNgen (ZN^tes, sick
dei) dieser Bezirrsobriqreic anzumelden und über lhre Abwesenheit zu rechtfertigen, als
ste wldrlgens nach oen Paßoorschrlflen »vccoen Gehantelt ;velden.

V 0 r. und Z u n a h m e n . ^ W o h n o r t . « A n m e r k u n g .

î  ^> j

Matthäus Wontsckina 20 Statt Idria 6
Johann ^oqar !i» 5eno 3^
Anton Dcft ' in. 'nn >̂ e» d e c i o ^»z
'Matthäus ?)i>..-k!autscl)itsch »6 detto 52 i
Anton Motsäiug 2) leno, , , t t
'Peter Mackovih' z6 ditto - 12^
iAnton Uont fä ' ina 20 dettv 126^
?^ichael Wcnlsä)inH «^ detto 1?,̂

!Baitholmä Wruß 27 dctto '7i/ /
^Mathiaö Kaulschttsch 5o dcno »09
Lucat'Kahm 22 detto »42
^Johann Nüpnick 26 dctw '69
Urban Mc img 2Ü dctlo lN»
!<^ranz Motschnig 2» detlo ' 9 "
^Martin Mrack ' 5o den» 202,
!Franz Fcrlan 20 dctlo 254s
^gnaz Suctlitschitsch 29 dctto 2^4
"eopold Ma tu f t 22 dettc 2^<)<
zBernhard Adram 26 dctto 2Üo'
Jacob Prettner ' 9 detto 262
Andreas Pautschitsch 2» dctto 29.
^oseph Rcven 2» delto 3"7
<^boinag Kummer 26 detto 5,5

ZSirnon Albrecht 29 detta 5»6
zMathiaS Pusch 5» dett^ 5»3
^Matthäus Suetlick 24 , Karl iye 19

- j^ranz P.ternclln 09 Unteridria i "
!Franz Makuth ,U detto 25
Lorenz Metschnig 34 dctto 2?
Joseph Sevcr I2 Unterkanomla »U
Ignaz 'Peternessn 2» detto 22
Georg Sckock 23 detto 46
Anton Prelauh 3a detto 49
Kaspar Lickcr 2Z detto «?
Urban Vcckar 26 detto 52
Andreas Krischitsch 26 detto 06
Sunon Grschnoschnia 2> Ne.udorf U
,<lnton Kautschitsch 3« dctto »5
^Valentin Grcgoratsch 27 Oberkanomla 26
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V o r . und Z u n a h m e n ^ W o h n o r t . . ^ A n m e r k u n g .

Iob.inn Vecl)ar 2n Gorekel Sernak 6 ^
Gcorg Tcrtsckcg 24 ^ Sairach 6 .
Mar t i n Tertsi'e!? '6 tctto 2(j
Johann 5tautsti)itsch »9 dctto 44 > ' '
Georg Groscheln 25 Altdorf 5 ! '
Valent in Veckar 26 Souraz » , > '
Paul Kautschitsch 52 Scherauökiverch 4 a , ! ,

K. K. Bezilksobrigkeit. I d r i a den ,4 . Juno «625'i

Z. 7I2. . F e i l d i e t h u n q s > ^ d ic t . 5"5 Nro. 525.
(2) Von deni BezirtsHcrici?te Senosctfä) wird hicmit bekannt gemacht: Es se» auf An»

sucken dcs Franz Bostiantsä>itsä) zu Senojctftv m die execulire, Feildictbung.dcr, dem^
Andreas Blas^cq eiqentl><nnlicd geböriqen, aus eincm hause und Stalle zu Prärrald.
dann Garten V«rt pĉ r H>l>l,i, einer Wiese K^deililxn, fünf Ackern I)<'»7.i u ?l-»Iacü
und einem Ackcr «i«t«!nÄ I>Iiva, aucl) I<.ot qenannt, dcstcbcntcn, gerichtlich auf ,5l5 fl.
6 . M . qescbähtcn Realitäten, weqen sckuloiqen ,98 ft. 23 sr. c. 3. c., gen'illiqet wordei,.

Da nun b'czudreo Termine, und zwar für den ersten dcr i ^ . Iuny , fürten zwcotcn,
der ,6. ^ul? und für den dritten der 22 August d. I . , jedesmahl früh um 9 Uhr im
Orte Präwalo mit dem B^osaye bestimmt irorden sind, daß, wenn diese Realitäten weder
beo der ersten noch zweyten Feildiethunastagsiyung um rcn Tchähungöwertb oder darü-
ber an Mann gebracht werden sonnten, selde bcu der dritten auch unter demselben
lnntan gegeben werden, so haden kie Kauflustigen wie auch die intadulirten Credttoren,
Herr Mathias Dolicnz von Präwald. Kirche zur heiligen Drei^faltigleic, rc!p. dcrcn
Vorstand zu Präwald, Franz Batk von St. Veith, und Hosevh Oschana ron Präwald an
vorstehenden Tagen zu dieser Lic'ttation zu erscheinen, wobeo es erinnert wird dasi jcder
Licita^t okne Unterschied verdunden seon werde, den 5. Theil des Ausrufspreises vor.
Eröffnung der Licttation zu Handen der Licitations. (Commission bar zu erlegen.

Die Schähunq und übrigen Llcitationsoedingnisse tonnen täglich in dieser GerichtK«
tänzle» eingeseken werden.

Bezicssgcricht ^cnosetsch den 7. Mau '625.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbiethungstagsayung hat sich kein KAustustiger gemeldet.

Z. ^33. L i c i t a t i o n s ° Gd icr . a<l Nr. ^ n 2 . "
(2) Von dem Bezirksgerichte zu Senosecsch wird hicmit bekannt gemacht: (5K ft^ von

dem kochlöbl t. t. Sta>t. und Landrcchte in Laibach, auf Anlangen des k. t. Fiscal,imtes,
numine des höchsten ^«rar5, gegen Anton Wirth zu Prä,rald, wegen rückständigen 7
Fle,schdayschil!inüsralen , jede zu l68fi: »5 kr. sammc Gcri^tsfosten und Supcrtxpcnsen,
in die erecutive Fcildiethl'.ngder regnerischen, der hcrrfciafc Präwald zinöb^ren, in ei,,
nem an der Oommerzi.ilstrafte zu Präwald gelegenen dcr.nahligen Oinsehrwirtbshcmse,
dann Ackern und Wi.scn bestehenden R^olitälcn qe>v,lligct, und vou diesem mit bohelN
Ellaffe vom , , . d. M . , .̂ ahl 2»33, rcquiilten Brürssgeiichtc zur Vornahme dicscr Li«

/litation drey Taqsahunqen, auf den ,5 Juno, i9, Iu ly und »6. August 0. I . , jederzeit
früh um 9 Ukr im Orte Präwald mit dem Anhange festgesetzt worden, kaf,, /salls die
einzeln fellzubiethenden Realitäten weder bey der elften noch zweyten ZeilbiethunüstaKsa«
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hunq um den Schahungswerth oder darüber nicht an Mann gebracht werden könnten,
selbe bey der dritten auck unter demselben hintan gegeben werden.

Es werden die Kauflustigen und intabuUrtcn Kreditoren zu dicser Licitation cingcla.
den und erinnert, dah die Schähungs Vcrkaufso.cdingnlsse täglich zu den gewöhnlichen
Amtsstunden hier eingesehen werden können.

Bez,rlS,,erlcht Senosetsch den 3o. Apri l ,825.
A n m e r t u n g. Bey der ersten Fellbiethungötagfahung hat sich kein Kauftustigcr gemeldet.

Z. 768. ^I)
^ Von dem Bezirksgerichte Kreuz, als dclcqirten Instanz, wird bekannt gemacht:
" s sey auf das Gesuch des Hrn. Georg Ratschltsch, in d»e executioe Fcllblcthung der/,
dem Anton Koschclz gehörigen, zu Radomle liegenden, der Htantßherrschaft Mün»
kendovf subUrb Nro. Z18 zinsbaren, gerichtlich aufZ6)st . Zokr. geschätzten hal-
ben Kaufrechtbhubc, wegen schuldiger i 2y f i . ^2 1 ^ kr. 0. «. 0. gewilllget, und
zur Vovnahme derselben der erste Termin auf den 29. I u l y , der zweyte auf den
2y. August und der dritte auf den 29. September l. I . , jedesmahl Vormittags
um 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte mit dem Beysatze bestimmt worden, daß
wenn diese Realität weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungstagsatzung um
den Schayungsbctrag angebracht werden könnte, selbige bey der dritten auch darun-
ler Plntan gegeben werden wird. Dle Schätzung und Llcltatlonöbedlngnlffe sind in
der dicßortigen Gerichtekanzley einzusehen.
^ Bezirksgericht Kreuz den 16. I u n y z825» ^ _ ^ _ ^ ^ ^

Von dem Bezirksgerichte Kiesclstnn in Krainburg ist Aber Haö Gesuch dcs Andreas
Pollak von Kraindurg in tie Ausfertigung des Amortisations. (Zdictcs lücksichtllch des
angebllch in Verlust gerathenen, von den Oheleuten Andreas und Margaret!) Pollat von
a<raindurq an den Valantln Novat Gastgeber zu Lädack, iU'cr »32 ft. D. W. unter l l l ,
^»ctover »795clusqestcNtcA, und miter »».Mäzz ,797 auf das in derSavcvorstadtzu Kram«
durg, vorhin sud Oonscr. Nr. 26, nun sub Nro. Z2 liegende HauS äntabul«ten Schuldbriefs
gewlül^et worden.

(5v weroen daher dicj<migen, die auf den gedachten Schuldbrief Ansprüche zustellen
geden^n, hicmltaufgcfordert, ihr dlehfaalges Necdt binnen einem Jahr, sccvs Wocdenund
trey ^a^cn soqewlh anzumelden und darzuthun, a4S im Widrigen derselbe auf wettercs An«
langen für gelobtet, klaft- und wirkungslos erNart wcroen würde.

Aezirkögcricdt Kieselstein in Kralnd^rg t>en »U. Juno »625.

Z. 77/». O d < c ^. 3iro. ̂ 60.
(^) Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wcixclberg wird hiemit aNgcmein dekannt

gemacht: Gö fc» üdcr Ansuchen des Georg Groß, ^»ll-awi ^ l l «^iliin dcr Macblas Ber-
lan'schen Vcrlaßmasse, in die cxccutive Fcildulhung der auf 790 st. «crichtllch erhole,
" rn halben Kaufrcchtshubc, des Anton Thom^sa ltsch in Großml.>l,chou, wcgen fü'uldi«
gen56si. und 2ft. 54tr. Kosten, bewilligt, und zur Hoinayme terscldcn dr^y Tags^hun.
ßcn, am i ü . I u l o , i ^ . August und ,9 . September l- I - , jedesmahl von 9 bis »2 Uhr
ln loco Grohmlatschau mit öcm A^pfü^cn btstunnn wor^cn, daß nn ^alic dleselbe we«
der bey dcr ersten neck zweyten Tagsayung um dcn ^chaliungSivcrth oder darüber an
Mann gebracht werden tonnte, solche bey der criltcn Tagjuftung auch unter der Sä)ä.
hunq hintan gcgedcn werden würde. Wozu die Kausiusti^en mit dem Beifügen eingeladen
werden, daß'die diehfälNgen Licitation0ded,na.nlssc in den gewöhnlichen Amtöstunden in
dlescr Kanzle» odcr aucl) bey Vornahme dcr ^ i lo iethung in loco der Ncalltat eingesehen
ncrden tonnen., Bizirtögericht dcr Herrschalt W».lxtlder^ am n . M a ^ lÜ25.



3 7?3. S d i -c t. Nro. 667.
(H) Bon dem Bezirksgerichte des herzogthums Gollschce wird hiemi-t bekannt gemacht:

Es sey auf Anlangen der Maria Braune von Gottsäee, in die cr»cuUr'c Versteigerung
der, dcmMathl Kren gehörigen, auf 2oc>ft. gerichtlich geschätzten Dom.. Nealuäc gewil»
ligct , und dazu 5 Termine, der erste aufoen 2o. I u l y , dcr zweyte auf den 2«. August
und der dritte auf den 00. September l. I . , jederzeu Vornüctag c^Uhrinitdein Bersahe
bestimmt worden, daß wenn das zu veräußernde ^iut bey dem ersten oder zwcylcn Ter»
mine nicht um oder üocr den Sä)ätzungs>verth an Mann gebracht werden sollte, selbes
bey dem dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden.würde..

Die Licitacionsbedingnisse können in der Kanzlei) eingesehen werden.
Bezirksgericht Gottschee am 6. I u n y 1L25.

Z. 775. G d i c t. Nro. 704.
^I) Von dcr Bezirksobrigkeit Kreutberg werden nachfieude fiüchtige Individuen, alö:

Primus Ohounig von Gerlachstein, Haus» .^ahl 2, Reserveftüchtling.
Primus ,^örrer „ <Ht. Trinitas ,,, ^ 2 2 , »,
Matchäuä Tichel „ Kletsche „ „ 6 , RetmtirungSftüchUing.
Oaspar Kauka „ Douftu « » 2 2 , do.
Tbomas Suppan „ Snoschcd « « 9- do.
Michael Slremer „ ddo. „ ^ »" , do.
Ioscph Hrider „ Pct^lline >, „ 6 , do..

aufgefordert, sick binnen drey- Monathen sogewiß vô r diese Bezirlsobrigkeit persönlich
zu stcNen, als im Widrigen dieselben nach den, für Flüchtlinge bestehenden a, h. N>»r̂
mativcn behandelt werden.,

Bezirlöübrigkeit Krcutbcrg am 22., Iuny 1625.

Z. 77H. L i c i t a t i onK « R n k ü n d ig u n g . (5)
Dcn ^ I u l y l. 3. worden in der Tyrnau- Vorstadt im Kikerischen Hause Nro.4v<r^

schieden».' Gattungen Zimmer» und Kucken Einrichtungen, als politirte Schudlad», Klei»
der'. Wasch« und Ock-Kästen, polilirte Bettstätte undKinderbettstätte, Tische, Hovha,'
Sesseln, Spiegel und mehrere andere Kleinigkeiten, so lvieauch einige m>t Eisen beschlagene.
Weinfasseln, zu den gewöhnlichen, Bar» unö N^chmtttagsstunoen, gegen gleich dare. Be-
zahlung hmtan gegeben werden..

," BVö'f-, und Flelsch-Tarifs. ^
I m Monarh Iuny Gewicht. Hüc den Monath Gewicht. > ^

^ 1826. PfsTchsQtl? Iu ly 1625., Pf.^tdl Qil.'-

'» Muntsemmil i l ,^2 kv. — 6 l l Mundsemmel ^ »̂ 2 kr. — '55 .
'! decto 3 i „ i — »2 2 detto H » „ , — 1 1 2
^ord in . Semmel 3 1̂ 2 „ — 7 3 »>2 1 ordln. Semmel k iil2 „ — 7 2
i delto » ». „ — i5 2 detto ^ » „. — ;5 ^
!»-Laib Weitzenbrot 2 7, , , 1 >5 1 » Laib Weitzenbrot Ä 2 „ » , I —

deito 2 6 », 2 3o 2 detto ä 6 „ 2 26 —
' 1, Laib Schorschitzenbrot 5 3 „ 2 6 2 ^ Laib SchorschllMbrot « 2 „, 2 6 2
! detco ^ . 6 ^ . 4 ,3 — d"l0 2 6 , , 4 Î _»
1 Pfund Rindfleisch 5 ^2 „ » Pf" "d Rindfielsch 5 1̂ 2 „
KeH den Landmetzgeln 5 „ j bty de« liandm^tzgern 5. „ , ^ ^
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G ubern ia l - Ver lau tbarungen .

^ 7 6 9 . (3) - , . ._^ ^ ' ' ^ .
^ ^ St. (». V.

Kundm^a.chung
der verstcigerungsweistn Veräußerung der im Olmützcr Kreise lie-

genden Religionsfondsgüter Kleinkradisko und Pt in .

^ o n der k. k. mahr.schles. Staatsgutcr-Veraußerungs- Commission wird
hiemit im Nachhange dcr bereits unterm 18. August 1824, Zahl 528 veran-
laßten Kundmachung zur weitcrn öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das
im Olmützer Kreise liegende, an die Herrschaft Boskowitz gränzende Relic
Zionsfondsgut Kleinhradisko, dann das nächst Plumenau liegende Reli-
Sionsfondsgut Ptin am 1. August 1625 Vormittags um 9 Uhr in dem k. k.
Gouvernements-Gebäude zu Brunn, unter Vorbehalt der höchsten Ge-
nehmigung im Wege dcr öffentlichen Versteigerung veräußert werden wird.

^ . D a s Gu t Klcinhradisko.
Der Au'srllfspreis dieses, aus dem Dorfe Kleinhradisko und der

Eolonie Lerchenfeld, mit einer Bevölkerung von 640 Seelen bestehenden
Gutes, ist 590.5 fl. 41 kr., sage: F ü n f tausen d n e u n h u n d e r t fü n f
Aul.den,.,ein llnd v ierz ia Kreuzer Co.nve.nti0nsmülize.

Durch die Einführung des Robotbabolitions- und Grundzerstü-
ckungssysiems sind die vorhin bestandenen Natural- und Personalschuldig-
keiten dcr Unterthanen ganz aufgelöst und in eine standhaste Celdrelul-
tion verwandelt worden, wodurch einstießen:

2) an Urbarialgaben ' ^ , ^ .̂  . ^ . - . 3 fl Hz kr̂
!, !>) < R o b o t h r e l u i t i ^ ^ " ^ . N ' ^ w s . „ , , ^ ,
. ' N ^ - Zins von obrigkeitlichen Häuschen . < ^9 '' ^ -
' / ^ ) von neu erbauten Häuschen bar . . 8 2 - 5 0 -
' und an Naturalroboth 59 HandtaHe.

«) an Erbgrundzinscn bar < . - < 253 -12«^ -
und mittelst Schüttung . - , - . bl Metzcn Hafer.

Von emphiteutisch veräußerten Realitäten Yat die Obrigkeit nach-
stehende Zinse:

(Z- Beyl. Nr. 55. d. 5. Iuly 625.) B



t) von Mahlmühlen . . . . 5o fl. ^ M
8) - Wirthshäusern . . . . 60 - ^
K) - Schmieden . . . . 6 - und
i) - Branntweinhausern . . . 109 -

An Zinsen aus zeitweiligen Pachtungen gibt es außer jenen
K) für 94 Metzen 6 ^3 Maßl verpachtete Rottäcker pr. 56 fl. 12 kr. C .M.

an Steucrbeytrag pr. . . < ,. 11 fi. 21 kr C .M.
und der Holzschlagungsschuldigkeit von 65 2.l3 Klafter gegen eine Ver-
gütung von 12 kr. W.W. pr. Klafter, sonst keine.

An Dommicalrechten hat die Obrigkeit:
1) das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des adelichen Rich-

teramtes, und die Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesetz-
lichen Taxen, dann

"i) das Laudemium zu ä, 5 und 10 Percent von dem Wirthshause, von
dem Gartlergrunde unter dem Nahmen des alten Schankhauses, dann
von dem Branntweinhause unv der Schmiede zu Rechte.

I n eigener Regie besitzet die Obrigkeit keine Meierl)ofsgründe,weil
solche sämmtlich zerstücketund den Unterthanen in das emphiteutische Eigen-
tbum überlassen worden sind, wohl aber obige in der Pachtung siehende 84
Metzen 64^3 Maßl Nottacker, und nebst dem hieran noch 6 Metzen i3 5j3
Maßl , welche der Revierförster statusmaßig genießet.

Dagegen besitzet dieselbe 4I9 Joch 660 2̂ 6 Quadratklafter an Wal-
dungen, welche theils aus Nadel- , theils aus Laubholz bestehen, geome-
trisch aufgenommen und in Schlage eingetheilt sind.

Die Feld- und Walöjagdbarkeit im ganzen Umfange des Guts-
gebiethes in eigener Regie.

L. D a s Gu t P t i n .
Der Ausrufspreis des Gutes Pt in, welches aus den Rusticaldörfern

Altptin, Zdietin und Sukdoll, dann aus dem alten Dominicaldorfe Hro-
chow und den neuen Colonien Neuptin, Schwaneberg, Ptiner-Feldhö-
fel, Ainjersdorf, Klaradorf, Taubenftrth und Nehutein, mit einer Bevöl-
kerung von 2727 Seelen bestehet, ist 4)421 fi. 25 2)4 kr., sage: D r e y
und v ie rz ig tausend, vier Hunde r t ein und zwanz ig G u l -
den, drey und zwanz ig zwey V i e r t e l Kreuzer Conven t ions -
Münze .

Durch die Einführung d(5 Robothabolitions- und Grundzerstü-
ckungssystems sind die vorhin bestandenen Natural-und Personalschuldig-
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keilen der Unterthanen ganz aufgelöst und m eine standhafte Geldrelui-
tion verwandelt worden, wodurch einstießen:

») an Urbarialgaben . . . 249 st. 12 2̂ 4 kr.
l>) - Robothreluition ^ . . n56 f i . 32 -
e) - altem Ackerzinse . . . 60 st. 36 -
ä) - Zins von neu erbauten Hauschen bar 339 fi. 3c> -

und mittelst Nattlralroboth ., . . 3qo Tage
e) an Urbarialkörnerschüttung Gerste . . 26 Metzen

Hafer . . 56 Metzen
y An Erbgrundzins bar . . .. 2.420 fi. 32 kr. 1 i3^32 dl.

und mittelst Schüttung: an Weitzen . 28 Metzen
-Gerste . 26 Metzen
- Hafer » 2,4 Metz. 4 4D m.

Von emphiteutisch veräußerten Realitäten hat die Obrigkeit nach-
sehende Zinse/nähmlich:

8) von Mahlmühlen . . . . 326 fi. 49 kr.
d) von Wirthshäusern . . . , .. , ^ , 277 fi.^
i) von Branntweinhäusern . . . m ^ . n^'.^97 ft« ^ kr.

, ,^ nebst einem Species-Ducaten bey Besitzveranderungen.
^) von Schmieden . . . . . ^9 fi.

H ^- Bretersägen , >z^; ^ ^ . . ' 3 st-
w ) - - Oehlpressm ^..,.'' ">. . . . ^ st-
") - obrigkeitlichen Häuschen . - - . . 208 st.

^ d ^ Aus zeitweiligem Pachtungen gibt es folgende Zuflüsse:
0) an Schüttbodenzins aus dem unterthanigen Steuer-

fonde- . . . , . ^ 3 ̂ 1 2 ^ 4 kr. W . W .
k) an Bier - und Branntweinschankzins , n>//> - ^ st- 16 kr.
cv von den in Pacht siehenden 97 Metzen 14 2 ^ Maßl obrigkeitlichen

Aeckern, Wiesen, Garten und Teuchen an barem
Zinse . ., . . 231 fi. 35 2̂ 4 kr. C. M .
und mittelst Schüttung: Weitzen . . 20 Metzen 6 m.

,f.>^- , ^ ^ undForn , . - ! - 45 Metzen 24 m.
' ^) Die in Pacht siehenden 6c>, Metzen i3 2)4 Maßl Rottäcker liefern
. . kinen baren Geldzins von 476 fi. 36 2/4 kr C. M .

und an Schüttung: Korn . - - 19 Mctzen
. Gerste . - . 36 Metzen 2 m.



Hafer ^ . . 206 Metzen2i m.
an jährlichem Steuerbeytrag . . 59 fi. 2 3)4 kr. C. M>
- Naturalhandroboth . . < . . 3/4 Tage

endlich an der Holzschlagungsschuldigkeit gegen Bezahlung von 12 kr.
W. W . pr. Klafter . . . . 434 4̂ 3 Klafter

8) an Zins für die verpachtete Wein-
.,>. schanksgerechtigkeit . - . . 17 fl. 31 2)4 kr. C. M .
A,für die dem Weinschankspächter liber-
- laffenen 3 i^Weinfuhren der Gemein-

de Zdietmc.' . . . - . 19 fl. 3o kr. T. M .
Endlich '

n) zahlt der Mptiner Schänker für jedes unter 48 Faß ausgeschänkte
.:. Faß Bier 2 fi., dagegen
^hLlussatz ausgeschänkte Faß Bier 12 kr. ^.. ' ' - ^ - ^ m ) ^:-"

An Dommicalrechten stehet der Obrigkeit:
- ^ ^ das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des adelichen Rlch-

teraiutes und dk Führung oer Grundbücher gegen Bezug der gesetz-
lichen Taxen, dann

>v) das Laudemium theils zu 5, theils zu 5 und 10 Percent von 44 ver-
" '̂schieoenen größeren und kleineren Realitäten zu. ^
^) I n eigener Reqie besitzet die Obrigkeit außer den oben bemerkten ver-

pachteten, sonst ̂ ?ine Grundstücke, wohl aber 2793 Joch ü3a Qua-
dratklafter Waldungen, die theils aus Laub-, theils aus Nadelholz beste-
hen, geometrisch aufgenommen und in Schlage, dann in drey Wald-
reviere eingetheilt sind.

v) Die Feld-und Waldjagdbarkeit jm Umfange des ganzen Gutsgebie-
thes ist in eigener Regie. '

5) Das obrigkeitliche Brauhaus auf einen Guß von 11 Faß einen Ei-
mer ist bis Ende Iuny i33a, gegen einen Pachtzins von jahrlichen 142,5 ft.

.< C. M . verpachtet.
Endlich - '

.^) übet d̂ e Obrigkeit das Patronntsrecht bey der Ptiner Pfarre und
Ainscröoorfcr Localie sammt Kirchen und Schulen aus , welches sammt
allen damit verbundenen Rechten und Lasten an den Käufer übergehet.

I m Orte Ptin ist das obrigkeitliche ebenerdige sogenannte ^chloß-
qebaude, worin nebst drm Bnnchause auch zwey obrigkeitliche Förster un-
tergebrackt sind.
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Uebrigens wird hier nocb bemerket, daß für den Fa l l , als das Gut
Kleinhradisko, welches früher als P t i n ausgebothen w i rd , für sich allein
nicht an Mann gebracht werden sollte, sodann das Gut P t i n vereiniget
mit dem Gute Kleinhradisko, an dem anfangsbemerkten Tage verkauft
werden wird, wofür der Ausrufspreis auf 49)27 fi. 4 2^4 kr., sage: N e u n
und V i e r z i g t a u s e n d , drey h u n d e r t , s ieben u n d z w a n z i g
G u l d e n , v i e r zwey V i e r t e l K r e u z e r T o n v e n t i ons münze
festgesetzt ist.

D ie wesentlichsten Verkaufsbedingungen, unter welchen diese Guts-
körper hintan gegeben werden, sind folgende:

Nens wird zurLicitation, mit Ausnahme der Israeliten, Jedermann
zugelassen, derhierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.

Denjenigen, welche in der Regel nicht landtafelfähig sind, kommt,
wenn sie eines dieser Güter, oder beyde vereiniget, erstehen, für sich und
ihre Leibeserben in gerader absteigender Linie die Nachsicht der Landtaftl-
fähigkeit zu statten.

2tens. Wer an der Versteigerung Theil nehmen w i l l , hat den zehn-
ten Theil des Ausrufspreises, somit für das Gut Kleinhradisko 590 fl. 54
>)4 kr., für das Gut P t in 4342 fl. 9 2^4 kr., und für beyde Güter vereini-
get 4933 fi. 23^4 kr. Conventionsmünze, gleich vor der Licitation zu Han-
den der k.k. Staatsgüter-Veraußerungs-Commission entweder bar, odcr
in öffentlichen auf Metallmünze und aufden Ueberbringer lautenden S taa ts -
papieren, (Actien der österreichischen Nationalbank jedoch ausgenommen)
nach ihrem coursmaßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag
lautende, zur Gewinnung der Zeit bey dem Licitationsacte selbst vorlaufig
von dem k.Fiscalamte geprüfte und als bewahrt gefundene SichersteNungs-
a'tte beyzubringen. ^un

3tens. Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dr i t ten l m -
tiren w i l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich fur diesen
Act ausgestellten und gehörig legalisirtcn Vollmacht seines Lommittenten-
auszuweisen. . <- > .

4tens. Der Ersicher des Gutes Kleinhradisko hat die Halste des
Kaufschillings, jener des Gutes Pt in aber, so wie jener, welcher das G u l
Kleinhradisko und P t i n vereiniget, erstehet, nur für den Fall die Hälfte
des Kaufschillingcs vier Wochen nach erfolgter Genehmigung des,Kaufes,
noch vor der Uebergabe zu berichtigen, wenn der Kalifschilling den Betrag
von öQOnn fl. Conv. Münze nickt übersteigen sollte, außer dcm aber
nur das Dr i t tdei l des Kaufschillings wahrend dieser Zeit bar zu berichtigen;
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die verbleibende andere Hälfte, oder die zwey Drittheile aber kann er gegen
dem, daß sie auf dem erkauften Gutskörper in erster Priorität versichert
und mit jährlichen Fünf vom Hundert in Conventionsmünze und in halb-
jährigen Raten verzinset werden-müssen,, binnen fünf Jahren, vom Tage
der Uebergabe an gerechnet̂  mit. Fünf gleichen, jährlichen. Ratenzahlungen
abtragen..

Die übrigen Verkaufsbedingnngen werden bey der Versteigerung
bekannt gemacht, und können auch früher sammt den ausführlichen Guts-
beschreibungm und den zur Würdigung des Ertrages dienenden Ausweisen
bey der k. k. mähr. schles. Staatsgüter-Administration täglich eingesehen,
so wie auch die genanntem Güter selbst, in.Augenschein genommen werden..

Brünn anr 27.. May 1825^

Von der k. k. mährisch-schlesischen Staatsgüter-Veräußerungs-
Commission.,

A n t o n Fr iedr ich G r a f von M i t t r o w s k p ,
Gouverneur von.Mahren und Schlesien«.

Anton Schöfer,
k. 5' mähr- schles. Gub. Rath.

A e m t l ich e V e r l a u t b a r u n g e n..
Z. 779. L ^ l t a t l o n s - A n k ü n d l g u ng., (3)

I n Folge hoher k.k. illyrisch in., östcrr. General. Kommando - Verordnung
vom 5. May d. I . , Nro. I292, , wird^ d»e Marquetendörey, sowohl jene in der
hiesigen S t . Peters-Caserne,, als jene »n dem Transpo'ts-^ammclhaus, auf drey
Jahre, nähmlich vom 1. November 1825 bis Ende Ocrober 1826, erstere aber
auch auf 10 Jahre an den'Melsibiether verpachter, und zu diesem ^nde die Ver-
steigerung am 12. I u l y l. I . Vormittag um 9 Uhr in der k. k. Mi l l ta r - Oberc
commando^Kanzley ln der. Herrngasse Nro., 214/ gegen nachstehende Bedingnisse
abgehalten werden.

zstens. Hat der Eontrahend die Beleuchtung der Gange, Stiegen und Ab,,
tritte durch die ganze Nachtszeit zu unterhalten , daher dle Anzündung und Nach-
füllung der »I> ^erario beygtstellt werdenden Laternen durch seine Leute unent-
geldllch zu besorgen.

2tens. S lnd die Gange^ Stiegen und Abtritte in dem Transports-Sam-
melhause, wenn es nur theilweise und nicht ganz mit Truppen belegt »st, in so
ferne zu beleuchten, als die Mannschaft darm untergebracht ist, und der belegte
Theil eS erfordert.

Ztens. W n d der Ersteher verpflichtet, die nothwendigen Kehrbesen an die
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Mannschaft unentgeldlich abzureichen, dafür aber wird ihm der gesammte Mist
zu scincr Disposition überlassen.

ättns. Wn'd dem Erfleher das erforderliche Unterkommen, nicht minder eine
Küche und Spelsgewölb, ln dem Transports-Sammclhause aber auch e,n Keller
zum Gebrauch angewiesen und übn lassen.

5tens. Wi rd demselben der freye Ausschank aller Getränke, von denen er jedoch
den Datz zu entrechten haben w i rd , bis zur loten Abendsstunde, dann das ge-
wöhnlich Auskochen und Verkaufen der Lebensmittel, jedoch nur in den Gebäu-
N,i selbcst, und um mindere Preise als in den städtischen Wlrthßhäusc-rn, zuge-
standen, nur müssen die Getränke und Victunlien unschädlich und unverfälscht,
und das Maß und Gewicht richtig seyn, widrzgens der Erstcher nach den beste-
henden P l̂izeygcsetzen behandelt werden wmde.

6stens W ^ d sich über die dleßfällige Versteigerung die höhere Ratification
vorbehalten, daher dieselbe für das höchste Aerarmm erst nach crfolgter Genehmi-
gung verbindlich, der Meistblether aber für seinen Anboth sogleich nach Unterfer-
tigung des Licltatio'nsprötocolls haftend erkläret wird.

7tens. Wn-d nach Emlangung der sich vorbehaltenen höheren Ratification
mit dem Erstehcr der Eontract, wozu er den classenmaßlgen Stampcl bcyzustellen
haben wird, nach den bey der Licitcttlon zum Grunde gelegenen Bedingniffen errich-
tet werden; sollte er aber soschen nicht errichten lassen oder fertigen wollen, sosolle
das von »hm gefertigte Licitationsvrotocoll die Stelle eines ordentlichen Eontrac-
tes vertreten, und derselbe den classenmaßigen Stampel zu demselben nachzutra-
gen verpflichtet seyen.

Ltens. W n d sich vorbehalten, denMeisibiether durch alle politische Zwangs-
mittel zur Erfüllung seiner EontractsverMchtung zu verhalten, dagegen bleibt
es auch »hm unbenommen/ alle Forderungen, dle er etwa aus dem Contracte ma-
^en zu können vermeinen sollte, im ordentlichen Rechtswege geltend zu machen,

9lens. Gegen genaue Zuhaltung vorstehender Bedingmffc wird die Verpach,
tung der Marquetenderey m besagten beiden Locallen dem MeiMethcv auf die
Dauer von drey Jahren, das »st vom i , November 1826 bishm 182Z überlassen
werden, wobey es sich von selbst versteht, daß derselbe den ausgefallenen jährlichen
Pachtschllimg ln zwey AntNlpa^Raten Mlt 1. November und 1. May jeden IahrS
sogewlß zu bezahlen haben w n d , w»dr»gens er nicht nur d»e 5perc. Verzugszln-
>en zu bezahlen schuldig, sondern auch das höchst? Aeratlum berechtiget ,eyn lolle,
'hn entweder zur Z^chaltung des Eontractes zu verhalten, oder eme neue Ver-
pachtung auf seme Gefahr und Kosten einzuleiten, und d,e allfallige Differenz
seines zu dem erzMten neuen Anboth von seinem angelegten Vadlo und sonstigem
Vermögen herein zu bringen, ohne daß er auf einen allfallig erzielten Mchranboth
emen Anspruch machen kö'nnte. . . .

lotens. Sollte jedoch Jemand die Marquetenderey m der S t . Peters-Caserne
auf die Dauer von 10 Jahren, das ist vom 1. November 1826 blshm i 9 ) 5 ,
Übernehmen wollen, so wird derselbe für diesen Fall noch besonders verpfi,chlet:

2) einen Keller ivuszugraben und .nlt einem besondern Eingang und Zhüre
zu versehen; K) aus dem jetzigen Speisgewölbe in die nebenstehende Kammer die



Verbindung durch eme auszubrechcnde Thüre, und s)) unter dem Herde in der
Küche einen Backofen, und zwar alle d.cse Baulichkeiten nach dem, dem wltat ions-
vrotocoac angehefteten Bauplan, den der Erstcher mlt zu unterfertigen haben w,rd,
auf eiaene Kosten und ohne Anspruch auf cme Ablösung, langsicne binnen einem
^ahr soqewiß herzustellen, wldrigcns das höchste Aerarium »n Folge des vorbesag-
ten Bedmgn.sscs berechtiget seyl>. solle, entweder dlese Bauten auf,sc:ne Gefahr
und Kosten herzustellen, oder d.e Marquctendcrey in dieser Caserne, vom i . No-
vember ,626 angefangen, auf die noch Übrige Contractsdauer aus i.cme Gefahr

und Kosten zu verpachten. . ^ ^ < ^ n- -.
iNens. Afterpachtungen werden keine zugelassen und nach geschlossener ^ctta-

tion kc,ne nachtraglichen Anböthe angenommen; übrigens wird Niemand zur L»cl-
tation zugelassen, der sich nickt über seinen guten Ruf , untadelhaftcn Lebenswan-
del und se.ne Vermögensumstande nut legalen Zeugnissen seiner politischen Obrlgkctt
auszuweisen, auch eln Vadium von 25 ss. vor der L ibanon zu erlegen vermag, wel.
ches, da es ;ur Glcherstcllung der ConNactsverblndllchkelten zu dienen hat , erst
in die letzten Pachtschillmgsraten eingerechnet werden, dem höchsten Acrar.o aber
zu verfallen haben w i r d , wenn der Me.stblether den Eontract etwa mcht zuhal-

^ " Uten's Als ^rän,im s i^ i für die Pachtung der Marquetendercy in der S t .
Peters-Eascrne, sowohl für die Dauer von drey gegen die Verpfilchttmg der un
/ l) Bedingnisse enthaltenen Bauherssellungcn für die Dauer von lo Jahren,
wird der jährliche Pachtschilling von 22 si., und für jene in dem Transportsammck
hause von ,63 ss. ausgerufen und den ^lcltanten frcygcstcNt, »hrc Anböthe um eme
oder die andere Unternehmung zu machen, jedoch wird dem Anböthe für die Mar^
quetenderey »n der S t . Peters-Casernc für die Dauer von '." Zähren gegen
vorstehende Bedingnisse der Vorzug zugesichert, und Ych ausdrücklich bedungen,
daß der Ersseher einer oder der andern Pachtung m keinem Falle einen Nachlaß
ansprechen könne, wennauch der Mannschaftsstand , der «hm nicht verbürgt wer-
den kann , während der 5ontractsdauer sich vergrößern oder verkleinern sollte.

Von der k. k. Easern-Verwaltung zu Lcubach am 26. ^uny 1L20.

Vermischte Verlautbarungen.

Non demBezirtsacrickte Kieselstein in Krainbura. ist über Anlangen dlö Anton Pat,«^
»an ssrainbura in die Ausfertigung dcs Amsriisations. Cd'ctcS rücksichtliä) î cö angeblich
in '^ r lust aeratkenen, von der Antonia Pittcrl von Kramdurg an dcn B^rtbclmä Kosiet
"n^r" inb'ur7üb7r einen Betrag vcn ..o ft. unter ,L März ,Lo5 ausgestellten, und
unter 27 ^u86«m auf das vorhin unter N r o ^ U . nun sud Nro. ,04 zu Kramdurg gcl^
gene hauz sammt dazu gehörigem Gattl und Blrkachanthell mtad. Schulddr»ess gerrllligtt

^ " Daher werden asse jene, die auf den gedachten Schuldbrief Ansprüche zu machen ge.
denken, diemir aufgefordert, ihr diehfälligcs Necht hinnen , Ic.hr, b Wochen und d Tagen
sogewiß anzumeleen und darzuthun, widri^ens dcrftlbe auf wetteres Anlangen für go.
tiidtet. tr^lft > und wirlungsloö erklärt weiden würde-

Bezirtsgericht Kieselstein m Krainburg dcn 2». Iuny 1V25.
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Kreisamtliche Verlautbarung

'c .» "^ r tze<N°lluna der D,ppclblde'n i , /wn N«b,r»r«st Nr°. i« und dcm
M a g Z m i " 7Im!>er" . "m Strafhause a» Sch!°ib«g°, «nd «« ^ 2 ^ .
M. Vormittags um g Uhr d.e M.nue,.d°-N«rste.g«ung b°, Ws«M K«.s«mt«

abgeha.ltcn werden. , ,̂ . ,^ «̂  »..
Ausrufsprnse smd nachsiehende: a ^ f.

für die Maurer-Arbctt 2 ^ ' ^ 0 -
- das Maurcr-Materlale . . ^ ' ^ ' zß - "o -
' Dns.s^7n73°m'«°m5k«n b'kann. gcg-b°n, d«i die Vorousmaß und d«

Kl-stenüberschlag täglich eingefthen werden können.
K. K. Kreluam.t Laibach am 27. I u n y 1325^ ^ ^ .

2 « . o K u n d m a c h u n g . N ro . 56^^.
( 0 . ^ m Bcbufe dcr Beschaffung mchrercv, beydem hiesigen C.vllspttalenoth'g

Z. 901«, die Mmucndo-Versmgcvung am i5 . d. M . stuh um 9 Uyr ocp

stm RvelHamte vorgenommen werden. ^ < x
Ausrufsprclse sind nachstehende:

für die beyzufchaffcnde Wäsche der Sp' ta ls:Ablhciwng . 2 I 2 N - 2 ) l .
dcuo dnto deno für dn Klm.k . . ^ 6 ' 29 ^
dcno den.) dctto m dcr Irrenanstalt . . ^ , 3 , ,

^ ' ^ « m'n'oe. ^ e - z " ' a » : : « « n . 2 - « . ^
die lndlvlduellcn Aubwelse über den Bcdarf täglich bey dusem Knlsamte emge

sehen werden können.. ^ c c>..»^..l oni Taae der Verc
Schlleßl.ch werden du Versic^crungslust'gen aufgcfordc^ am ^

sieigerung/dcr ^malwns-Eommn'sion Musicr von femer und mtttclfemer ^em,

wand »na Ntnennung »hr^r Pre>se vorzurvelftn.
K K. Krclßam't. Lmbach am , I u l u i«v5. « —

mittags um l) Uhr bey d.̂ scm Kre.samte abgehalten wer-den.
Als Au5ruf5Pre^se smd nachstehende Benage angenommen worden, a ls .

für d.e Maurer . Arbe.t . . . . ' ' ^ 7 ^ , . , ,
- das Maurer-Material? . - ' ' ' ^ ^ -
- dleZllnmermanns-Arbclt . . . . . ä . 2 «
- d<lSFlmmcrmanns-Materlale . » ^ . 9 - ^ ^
" die Fußböden-und Fensterwaschung . . . 1 4 - - ^ -

(2- Beyl. Nro. 53. d. 5. Iuly b25). D
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Dle Vorausmaß und der dießfallige Kostmüberschlag kann taglich zu den ge-
wöhnlichen Amtsstundcn bey dem Kreisamte eingesehen werdm.

K K. Krelsaml Laibach am 2. Iulp i8>5.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . 767. F e i l b ie th ungs« O d i c t . Nro. 9'4-
( t ) Vom Bezirksgerichte Wipbach wico öffcnlllch kuno gclnachl: Es sey übcr A»suchen

der Mathias Hchlgunschen Orren, Vormünder Franz Koss^beu und Anna Schigur von
S t . Vei ty , der verstelgerungsireise Verkauf der cen gedachten Erden gchöcigen Realitä»
ten , als: zwoo Antheile (xlc>l)«ünx2 , Gestrüpp?o6ill^a ia Vel!l,a, K-strüpp pe.r 3v«tl!,n
32N2ii-'bl und I(.unnui2, 'ILcingartcn Vin/.!ii?.l,, u.'id Ocaslano per HHalii g.nannt, aui
freyer Hand bewilliget, und hierzu dlc Ta^s.^u ig auf den » Auczul't 0. I , früh 9 Uhr
in loco der Realitäten mit dem Beosahe destimml woroen , daß ter K.:ufs^ iüing !n'zircr<
jährigen Raten, nähmlich zur Hälfte r^it Marci l l i 1623, und zur Haine mtt Mar t in i
,826, bezahlt werden muss.'. Wozu also die Kauflustigen z>l crschciiun cin<zela^n wcr«
den, und ^zwischen die Schätzung der Rcalitätcn täglich hl r.,mts eillfttzcn tonnen.

Bezirksgericht Wlpdach am 3o. Mal) ^325.

Z . 799. T d i c t. Nro. ^66.
(>) Von dem Nezirkigerichte dei hcrzog<hums Gottschce wird hiemit bekannt gemacht:

lzs scy über Anlanden des Mathias .^icqclfcst von O r t , yeaen die Malhias HabcN'fche
Verlaßm^sse z^ Mitteroorf, punc^to schuldiqen 25c> ft. M . M , c. 5. <:., nl die csstntl'ch«
Berstelgcrung des gegnerischen, aufZaa f̂ . M . M . gcrichllich geschätzten Ncal > Belmögcni
gewiNlgt, und hiezu drei) Tagsahungcn, und zwar die erste auf ten n Alignft, die zweck«
auf den 12. S.pteinder und die dritte auf den 3. Octoder l, I . , jeccsm.^dl -l5orm,ttag um
9 Uhr mit dem Beysahe in loco der Realität festgesetztworoen, daß. wenn dieses Neal«
lveder bey der ersten noch zirectcn Taasatzung um dcnSaähun swerth oo^r darüber an
M a n n gebracht werden tonnte, solches dey der ontten auch unter dems.lden hintan gcge,
den werden würde.

Die Llcisationsbedingnissc sind täglich zu dcn getvöh''!ichen Amtsstunden in diescrGe«
richtötanzley cinjusehtn. Bczirtsgcrlcht Gotc/ch<c t i i l 22. Iuny ltt25.

Z. 79^. F c i l b i e t h u n g ? « E d i c t . (»)
Von dem Bezirksgerichte Oöllschach wiro üder cxccuti^cs Ansuchen tcS Barthclm«

Gasperschltsch von Wukouza , ^ praeä. 19, I u n y l I . , Z. 27g du- dcm Jacob PcÜanz
gehörige,, zu Pungcrt bauszahl i» licgcn^e, der Staatshellschaft Lack sud Urb. N l . 25»3
zinsbare , gerichtlich s^mmc .^ugobör auf »345 ft. ^0 kr. geschälte Ganj,du!,c. wegen
schuldigen 3o6 ft. M . M - sammt Nedenverbinclicktcit.n, bey den mit dicsigelichtlicheln
Decrete vom hcutigen Tage auf den 26. I u l u , 22. August und »9, S e p l i m ^ r l. I . ,
frühe 9 Uhr im Octe dcr Realität zu Pungert bcstimmccn F.ildlcthungslags.'tzungcn,
vnd zwar bcy der ersten und zweyten Fcilblcthung5tag^hu!,g nur mn otcr ü.cr dcn
Schähun^swerth, bey der dritten^ader auch unter dem .Hchcil)ungsw<.'lche vc'kauft. Dis
Llcitanonsvedingnisse und das ^>chäyungsplotocoll erliefen in dieser Genchtäranzle!)
zur Einsicht.

Bezntsgericht Görtschach am 22. Juno 1825.

Z . 793. G d i c t. , N^o. 453.
(») Vor dem Bezirksgerichte der StaMherrschaft Michelstättcn ha'en alle jene, wilche

auf den Verlaß des ju Michelstätten verstorbenen I^ftph Logar, aus was immer für
einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen gedenken, diese den 23. t. M . I u l y Vormlt«
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t«gs um 9 Uhr ^ogewiß anzumelden und rechtszeltend dazuthun, nndttgenK sie dk Fol«
sen des §, Ü14 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haden.

Vezllkügerlcht StaatSherrschaft Michtlftätten den »5. Iuny iL25.

2- 602. F e i l b i e t h u n g S - E d i c i . . . ( . ' ) , ^ . .
Von dem Bezirlsgerichte Staatsherrschaft Lack wird über executwes Ansuchen deb

rucas Werhnuz von Rüden, 6e praes. 24.IUNY l. I . , F. 855, die der Ursula Routher
ü.ehörlge, zu Ru^en h. Z. 25 llegcnde, der Staatsherrsckafl Lack sub Urd. Nro. »äg»
zinsbare, ner,chtlich sammt ^u^ehör auf 268 ft. ^5 tr. geschätzte î 2 Hude, be» den mtt
oleßgcn-dtllch.m Decretc von heutigem Tage a,'lf den »3. I u l y , Z5. August und 22. Sep. ^
temder l. I . , früb I Uhr ,m Ölte der Rtal l tot bestimmten zeNbiethungöta.ysatzungen,
Und zwar bey der ersten und zweyten Feilblöthunststas,saßung nul um otel uder den Schatz«
Wtcth, bey der dritten aber aucl) u n l i , tem Sckaynx'rtl)« an tcn Mcvstoicthenden veltaufk

Die iiicltatlonSdedmanijie und das SäMhungSplotocoN «lkcgen in di«ser Gerichts«
tanzlcv z«r Einsicht,.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 25. Iuny ,925.
,,, . ^

' ^ ' ^unV«o! ̂ o <̂ i ljue<>la I^('l NI.8.V I«l>. ̂ L « . ?^L',li>^^2X (^^v^Nlv^l-ivx, tu e8L>, autori^-

V^uezw so^Iiu comparira per Ia priinH vulta ne! ^iarNci 16 l5e! coi-renle (^in^nn. Nzga
"N e,s^ m,lc»niel,!6 I« lliinuni^ÄXlUni le pin i-ecenti oll nutenli^lie 6el mnncio cnmm«r-
u «, ezcluHe all'H,^, ^^,^ qn^jc! alli e noU^io cl,e nun si rifeiizculla, « nou lliNuizcona 5ul
,innierc,u, »ulla NHvit,..xion« e 8ul! inlluötT-ia,

ne .^'^ ' p ' ^ ' " ^ ^ 2 < ü ^ « : l - u i l noztrc» loglio. V i 52,-̂  I i , sin« nn ai-tx^ln <!i vgpi«^ ooine-

cix in ' ^>^'^ ̂ '"3^ulloi e «««.rolozici <1'ili^ivi6l»i conimtü-cianü, ane66c>ti ecl altre in6 i -
ul c< ' hu^Il oomlilll^ue p«88HNu ren6erzi colncxle 0 prnlMevoli alle ^ei-zvne a66ette

? , ^ ^ ^ o c »Ha mHrlna, «621 viil^ßiatori per o^LeUl äi trassicu.
i ?: ^^<l t , / ( ) t^tSHil'^o verr^ pu<,l3!il)2.dli älio voll,« per, 8ettim5na, cioö i l luriecii «6

i n ^ ^ ' ^ ^ ^ " ' ^"lo « 2cciirHwxxa nella compilatione, verÄcita, e soNeciWclln^ nel co<
al lut tu^^ ^.nov!»,'l piü int'^ezz^nli, pur i l^ e s!,iare?,xa nello 5tile, 5ce1tl??./iv lil aaraitei-i
»cüvr« ^ ^ " ' ac^inzia,! <23pre88Äine!itl! per c^iezto U50, preci5a e liilic!» impl-e.<:«ions
«2 I«. ' ^t-l 'nii 8upra l)el>2 carta, zono i t'ltnli 5ui cpiali / / Hse?c«,t'c) i,l^i/>,,ci gppo^-
i»U8lo » ^ " " ^ <Ii conäe^uire l'Hpprovaxiane liel I 'u l, b l i co i n t ei I i^e n to , 615-

pro^^c,^,.^. ^ j,npreze meritevoli ĉ ei 8l2a bemann savnne.
s ^'^^^^ ^ ^^una,nent,o per'I'rlesl,«; e 8uu circon,.larlc» e <!i l . 6 per 5eme8tse, e Hj

7 i ^ > o^teri c o m p r e z a la srailc^lu, a.
t! l7 / l / ^ . ^ " ^ ^ ' ' ^ I ^ t t ^ ' l i 8i^'. ^ego^lauli clie «m»58ers» <̂ i »peckre ai lnrn ^rr',5pon6elv>
cari s ^ " " " i,/e5i,^o, l^ieiro !nlu ur<iinli7>ic>n« ne vl'rranns, 8lamMte In copie sapra
5̂>< ̂  - ' ^ ?"^la c«ll' iniiunnlu l i i un buic» llc»rinu per Hemestre äopra i l prexxo <!i 25-

in c ^^"n«ms!nw a^u<ip»fs> per c;ul 5, riceve nella 5aNc>5^rltta 'I'lpoerä^a stadilit»
l « r ^ ^ ' ^ ' ̂ ^ ̂ "^^ pia2^2 liel ponte s085o. l^Ii adbonliü äelle altre cittä e p2ezi

' " " <-.3po , canle al sol i tu, pre«HO i rispettivi ullir) 6i poHl̂ a. ^
/ r i ^ ^ e 9 6!ul;uc) »925.

i'ipoßrÄfiÄ Weis.



Z. 3t4 L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g / (,)
^ Am i/>. Iu ly d. I . werden in dem Perles'scken Haust Nr». 18, in der

Theatergasse im zweyten Stocks zu den gewöhnlichen Bor-nnd Nachmit-
tagsstunden, verschiedene politirte Zimmer-Einrichtungen, Spiegel, Glä-
ser, Kaffeh - und Tischgeschirr, dann Kücheneinrichtungen und Weinfasser
kleiner Gattung^ an die Meistbietenden gegen sogleich b?,re Bezahlung
veräußert werden; wozu alle Kauflustigen tnemit eingeladen werden.

Z. 8,0. L i c i t a t i o n s - A n k i l n d i g u n g . ( i)
Am 16. Iu ly ,826 und die folgenden Tage, zu den gewöhnlichen

Stunden des Vor- und Nachmittags, werden im Herrn Prepcluch'schcn
Hause Nro. 55 am alten Markt allhier, im zweyten Stock, in der Wohnung
des verstorbenen k. k. Bancal- Assessors Ignaz Costa, verschiedene Effecten,
als: allerley Zimmer-, Keller-, Küchen- und Speisekammer-Einrichtungs-
stücke, Betten, Kasten, Tische, Sessel, mit und ohne Sofa's, Uhren,Spie-
gel, Gemählde, Kupferstiche, Landkarten, Bücher, worunter mehrere deut-
sche, englische,, italienische und französische Classiker, im Original und
übersetzt, dann Musikalien, musikalische, mechanische und Handwerks-In-
sirumente, vorzüglich für Uhrmacher, Drechsler u. dgl., weitcrs Manns-
und Frauenkleider, und andere Gegenstande metn> gegen gleich bare Bezah-
lung hintan gegeben werden.
Z. Lo8. Wohnungen zu veemiethen. (I>

I n d e r Gradlscha-Vorstadt, Haus.Nro. 4 5 , sind zu Michaeli d. I . Woh-
nungen zu vergeben,-u.nd zwar:, im obern Stocke sechs Zimmer, drey Kuchen,
Speis , Holzlege und Keller; dann im untern Stock zwep Zlmnier, eine Küche
ßammt Speis.

Auch ist auf dev S t . Peters-Vorstadt 3 k o . 90 em Magazin sogleich zu
vergeben.

I m obigen Hause Nro . ^5 wird um nachstehende Preise guder Mahrwcin
ausgeschankt: die M^ß zu 3, 1 2 , 16, 20 u-nd 2^ kr.; rother Istlialicr zu 12 kr.,
dann rother Ungarischer zu 16kr. die Maß/ mit d<ren Güte sowohl alS der Bll l iq-
kett der Preije man die Zufrledenhcü der verehrten Gasse sich zu erwerben hofft.

Z . L09. (1)
I n der Vorstadt Tyrnau Nvo. 18 sind zu Michaeli d I ^ zu ebener Erde

4 Zimmer,, 2 Küchen,. ^Vpeiskammer, Keller und Holjlegc; dann im ersten Stock
6 Ammer, 2 Küchen, 2 Speiskammern und Holzlege, beyde Wohnungen mit
schöner Aussicht auf die Wasserscite, auf ein oder auch auf mehrere Jahre zu uer<
geben. Ferner wird daselbst ein Platz auf 200 Klafter Holz, darin ein Platz auf 20
Klafter Steine, em anderer auf l6oo Ziegel,, und eine Kalkgrube auf üoo Eem-
wer ungelöschten Kalk, alles nahe beym Laibachsiuß, in Bestand veri.issm.

I n der Stadt Nro. 218 ist im ersten Stock eine Wohnung mid drey Zimmern,
Küche, Speiögewölb und Keller, auf künftigen Michaeli zu vergeben. Liebhaber delic^
den sich um das Nähere im dritten Scock d^ses haufts anzufragen^


